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Der Mensch lebt nicht allein
vom Brot. sondern von einem
jeden Wort Gottes« Lukas 4,4

Es gibt einen ungeheuren Kon-
trast, eine Grenzlinie von Licht
und Dunkelheit, die jeder sehr
schön beobachten kann. Ein-
mal im Jahr stellen die großen
Firmen, die Weltmarktführer
und Meinungsmacher dieser
Welt, ihre heißesten, ihre neu-
esten, ihre teuersten Handys
aus. Besonders die Firma Apple
versteht es ihre Kunden in eine
enorme Hysterie zu versetzen,
die mit kaum etwas anderem zu
vergleichen ist. Schon Stunden
vor Erö  nung der Geschäfte bil-
den sich lange Warteschlangen.
Manche ergattern sich bereits
einen Tag vor Eröffnung mit
einem Schlafsack bewaffnet
einen Platz ganz vorne, um der
erste zu sein, der das Neueste
sehen und kaufen kann. Das
alles, dieser riesiger Hype,
dieses ganze Theater, diese
ungeheuer aufwendige Public
Relation Show geschieht für ein
Produkt, dass lediglich ein Jahr
diesen Status hat. Ein Telefon
aus Glas und Plastik bildet den
größten Schatz dieser Welt für
eine ziemlich kurze Zeit.
Aber das macht die Sache für
uns ja so eindrücklich. Nir-
gendwo kann man deutlicher
erkennen, wie es zugeht mit
den Schätzen dieser Welt. In
den Sprüchen (Kap. 1,17) steht

einmal: „Das Netz wird vor den
Augen der Vögel gespannt.“ Das
heißt, die Vögel sehen, wie die
Falle für sie installiert wird und
 iegen doch voller Torheit und

Unverstand wenig später dort hi-
nein, um gefangen und in vielen
Fällen auch getötet zu werden.
Das ist ein wunderbares Bild für
die Schätze dieser Welt. Eine
Welt schaut voller Gier und
Begehren auf die neuesten Pro-
dukte und weiß doch ganz genau,
dass dieser exklusive Status,
das Glänzen in ihren Augen, die
Bewunderer all jener Neider , die
nicht das haben, was sie haben
so unglaublich kurz ist und in
keinem Verhältnis steht zu dem
völlig überzogenen Preis, den sie
dafür zu zahlen haben.

Diese Linie zwischen Licht und
Dunkelheit, zwischen Reich
Gottes und der Verlorenheit
einer Welt unter der Herrschaft
des Gegenspielers Gottes, die-
se Linie wird noch deutlicher,
wenn wir im Gegensatz zu die-
sem Plastikschätzen, das Wort
Gottes zum Geschenk anbieten.
Auf einem Marktplatz kann ich
leichter eine Rolle Klopapier
verschenken, als eine Bibel. Das
Wort Gottes!

Das  ist  ein  so  enormer,  ein  so
krasser Gegensatz. Die Bibel
ist  der  größte  Schatz,  den  wir
in dieser Welt erhalten können.
Hier hat uns Gott den Weg in

 Die Schätze dieser Welt
das Ewige Leben gewiesen.
Hier erfahren wir, wie wir Gna-
de und Vergebung für unser
Leben bekommen können. Das
Wort Gottes erzählt uns: Jesus
Christus, der Sohn Gottes ist in
unsere Welt gekommen, weil er
uns Verlorene so sehr liebt. Er ist
für uns ans Kreuz gegangen. Er
ist an unserer Stelle gestorben,
weil er all unsere Sünde auf sich
nahm und beim Vater Vergebung
für uns erwirkte. Ja, Jesus hat
uns vor der Hölle bewahrt, vor
einer ewigen Bestrafung und
Verwerfung. Er hat den höchst-
möglichen Preis bezahlt, um uns
aus dem Feuer zu reißen, um uns
zu schützen, zu bewahren und
zu retten. Er hat das mit seinem
kostbaren Blut bezahlt, mit
seinem Leben. Diese Botschaft
bringt uns das Wort Gottes. Es
ist eine so ungeheure Kostbar-
keit, dass wir unser Leben lang
daran Freude haben, niemals da-
mit zu Ende kommen und noch
im Tode davon zehren können,
dass wir es kennen und haben.
Einer meiner Lehrer sagte ein-
mal: „Die Schaufenster von Ne-
ckermann sind die Schrotthau-
fen von morgen!“ die Handys
von Apple und Samsung sind
in wenigen Jahren Müll. Dafür
sorgen schon die fest eingebau-
ten Akkus, die nach drei Jahren
de  nitiv kaputt sind. Aber das
Wort Gottes bleibt uns ewig ein
Wort des Lebens, des Heils, der
Erbauung und der Errettung!
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Wenn Du weiterkommen willst
Ich möchte Dir so gerne helfen,
mehr von Jesus Christus zu
erfahren. Darum diese Zeitung.

Ich habe immer zwei Ziele:
Ich möchte den Wert der Bibel
zeigen, und ich möchte Jesus
Christus so deutlich werden
lassen, wie er in der Bibel be-
schrieben wird.

Mein Motto dabei ist:

Information
nicht

Manipulation!

Hier nun ein paar Angebote,
falls Du Interesse hast, noch
mehr über Jesus Christus zu
erfahren.

Dem Aufrichtigen lässt Gott
es gelingen! Davon bin ich
überzeugt. So lange Du ehrlich
fragst, kannst Du darauf vertrau-
en, dass Gott dir alle Hilfe und
Unterstützung schenken wirst,
die  Du  brauchst,  um  IHN  zu
entdecken. Ich freue mich, Dir
dabei helfen zu können.

Zum Einen gibt es auf Face-
book unter Mario Proll ganz
viel Informationen und Videos
über Jesus Christus. Darüber
hinaus gibt es im Internet unter
der Adresse:

http://lyrikbote.de/

jede Menge Quellen, Predigten,
Informationen, Lyrik und wei-
terführende Texte und Hilfen.
Insbesondere sind dort alle
Schreiberlingartikel abrufbar.
Entweder einzeln oder aber als
100er Pack in einem Journal
(Journal 1-7).

Ich verschenke auch gerne an
ernsthaft interessierte Menschen
Neue Testamente, Bibeln, Bü-
cher  von C.S.Lewis, Wilhelm
Busch und Ulrich Parzany.

Ich werbe nicht für eine Orga-
nisation. Ich gehöre zu keiner
Sekte und will weder Spenden
sammeln noch Mitglieder für
einen Verein, eine Organisation
oder Kirche werben.

Mein Ziel ist lediglich, über
Jesus Christus zu informieren.
Ich glaube an den lebendigen
Gott, Jesus Christus, der Dir in
der Bibel begegnet, wenn Du sie
aufrichtig liest.

Du bekommst von mir jede
erdenkliche Hilfe und Unter-
stützung, Du kannst jede ehrlich
gemeinte Frage stellen und mich
auch gern persönlich kontaktie-
ren, wenn es darum geht, diesen
Jesus Christus näher kennen zu
lernen. Ich bin davon überzeugt,
dass Dir Gott persönlich begeg-
nen will. Er ist der Lebende,
der Lebendige Gott, der mit uns

reden will, der auf uns wartet,
der uns stärken und segnen will.
Doch es geht vor allem darum,
das Evangelium zu hören, zu
verstehen und anzunehmen. Es
geht um Rettung. Wir Menschen
sind auf einem selbstzerstöre-
rischen Weg ohne Gott. Davor
will Gott uns bewahren. Er will
uns unsere Schuld vergeben, aus
falschen Bindungen befreien
und vor allem: Er will uns eine
Perspektive, eine Ho  nung für
die Zukunft geben. Gott will
uns das Ewige Leben schenken.
Ohne Gegenleistung, aus reiner
Gnade. Dafür kam Jesus Chris-
tus, Gott selber, der Sohn Gottes,
in diese Welt. Er wurde Mensch.
Er ging ans Kreuz, um für unsere
Schuld am Kreuz zu sterben.
Wer dies glaubt, wer sein Leben
dem Sohn Gottes Jesus Christus
anvertraut, der erfährt das Heil
in  Christus.  Ich  will  dich  zu
Jesus bringen, alles Weitere ist
dann eine Sache zwischen dir
und ihm. Ich bin dabei nur ein
Gehilfe zur Freude. So eine Art
Briefträger für Jesus, der dir das
Evangelium bringt. Gottes Brief
an Dich!
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